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UNSERE AKTUELLEN DURCHWAHLEN
Betriebs- und Haushaltshilfe:
Barbara Pichler                                        08036/94332 - 36
Maria Meier (ehem. Utz)                         08036/94332 - 38
Monika Brunnlechner                              08036/94332 - 37
 
Belegabrechnung und Buchhaltung:
Katharina Binder                                       08036/94332 - 39
Judith Schäfer                                           08036/94332 - 32
Martin Wagner                                           08036/94332 - 33
 
Fachberatung (MFA, DüV, Agrardiesel-/ Stromsteu-
errückerstattung, Fall-BY App, Klimacheck, Digitali-
sierungspaket "meinAcker"):
Martin Wagner                                           08036/94332 - 33
Florian Erb                                                 08036/94332 - 42
Markus Spötzl (saisonal verfügbar)       08036/94332 - 41
Heidi Wiesmeier                                        08036/94332 - 44

Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen:
Monika Brunnlechner                              08036/94332 - 37

Gewerblicher Bereich: Winterdienst, Grünflächen-
pflege, Baumfällung:
Klaus Fackeldey                                        08036/94332 - 50
Florian Hötzelsperger                              08036/94332 - 31
 
Abrechnungen gew. Bereich, Abrechnung Agrar-
dienstleistungen, Einkaufsvorteile, Elektroprüfung:
Monika Ganserer-Leiter                          08036/94332 - 51
 
Bodenproben/Grenzsteinsuche/Maschinenverm.:
Markus Weidlich                                        08036/94332 - 34
 
Landenergie:
Barbara Pichler                                        08036/94332 - 36
 
Silofoliensammlung/Maschinenvermittlung:
Thomas Mayr     (saisonal verfügbar)    08036/94332 - 52

HOCHZEITL'N

Unsere Maria Utz und ihr Matthias haben am 12.07.25
in Amerang standesamtlich geheiratet. Maria ist wie
gewohnt für die soziale Betriebs- und Haushaltshilfe
zuständig und meldet sich nun unter dem Namen "Mei-
er". Auch Monika Ganserer (zuständig für GmbH Bele-
gabrechnung und Einkaufsvorteile) und Hans durften
sich am 03.08.25 in Halfing das Ja-Wort geben, Monika
heißt nun Ganserer-Leiter. Zusätzlich fand am
12.04.2025 die standesamtliche Hochzeit unserer
Betriebshelferin Julia Hartmann und ihrem Matthias in
Babensham statt. Sie heißt nun Julia Göttsberger.

25. JUBILÄUM KLAUS FACKELDEY AM 01.07.2025
Die Zeit rennt und so hat Klaus Fackeldey, den ja viele
von Euch kennen, am 01.07.25 sein 25. Jubiläum beim
Maschinenring gefeiert. 
Von den Anfängen an hat er die Geschichte unserer
Tochtergesellschaft, der GmbH mitbekommen und

mitgestaltet und tut das immer noch mit Herzblut und
voller Tatkraft.
Wir wünschen alles Gute und weiterhin viel Erfolg für
die nächsten Jahre! 
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PRAXISTAG ZUM THEMA FÜTTERUNG FÜR BETRIEBSHELFER/INNEN

Gemeinsam mit erfahrenen und jungen Landwirt/innen
aus unserem Ringgebiet haben wir am 13.08.2025 für
unsere Betreibshelfer/innen einen Praxistag zum The-
ma Fütterung veranstaltet.
Auf dem Programm stand z.B. die Unterscheidung von
Futterqualität. Dafür wurden verschiedene Stationen
mit frischem und bereits versäuertem Futter aufge-
baut. Die Aufgabe war herauszufinden, welches

Futter noch zu verarbeiten ist und welches entsorgt
werden sollte. Unsere Landwirte haben auch vorge-
führt, wie das Silo richtig abgedeckt wird und auf was
geachtet werden muss. Nach dieser Einführung ging es
dann auch schon ran an die Maschinen. Die verschiede-
nen Fütterungstechniken Silokamm, Mischwagen, Rad-
lader/Frontlader und Selbstfahrermischwagen konnten
in Begleitung der Besitzer getestet und gefahren wer-
den. Aufgaben wie Futter aufladen und im Stall einfüt-
tern sowie Strohbündel transportieren wurde von den
Helfer/innen mit Bravour gemeistert! Abschließend galt
es einen letzten "Parkour" zu fahren. Mit dem Radlader
sollten zwei Strohbündel aufgenommen, eine kleine
Runde gedreht und anschließend wieder abgelegt wer-
den. Stattgefunden hat das Ganze auf dem Betrieb Bür-
ger-Schuster in Vogtareuth. Wir bedanken uns herzlich
bei der Familie und an alle, die ihre Geräte für diesen
Tag verliehen und sich Zeit für uns genommen haben!
Besonderen Dank gilt auch den Teilnehmer/innen für's
Mitmachen!

NEUE MITARBEITER IN DER BETRIEBSHILFE

Griaß Eich, 
Ich bin Georg Ganslmeier, bin 22 Jahre alt und komme
aus Reiten in der Gemeinde Soyen. Diesen Sommer
schloss ich meine verkürzte Ausbildung zum Landwirt
ab. Zuvor arbeitete ich im Maschinenbau. 
Zuhause werde ich auf unserem Mutterkuhbetrieb nur
zu einem kleinen Teil benötigt und helfe gerne bei
anderen Landwirten aus. Da ich Herausforderungen
mag und verschiedene Abläufe in Betrieben immer
interessant finde, arbeite ich seit Anfang September
2025 als Betriebshelfer beim Maschinenring und freue
mich auf die kommenden Einsätze. 

Griaß Eich, 
Mein Name is Maximilian Murnauer und bin 20 Jahr oid.
 
Ich kim aus Langenpfunzen bei Rosenheim. 

Dahom ham wir an Pensionspferdestall im Nebener-
werb. Des Jahr hob in mein Gesellenbrief als Landwirt
gmacht. Die Arbad auf verschiedenen Höfen ist für mich
eine spannende Herausforderung und a guade Möglich-
keit, Erfahrungen zu sammeln. 
I bin seit 1. September 2025 beim Maschinenring ange-
stellt und gfrei mi Eich zum helfen. 



Registriere dich im
MR-Portal und erhalte
Zugang zu allen
Anwendungen
und Apps.

Mit MeinAcker alles im Griff.
Das Software-Paket vom Maschinenring.

DOKUMENTE

>>  Revisionssichere Dokumentenablage 

>>  E-Mail Postfach

>>  Schnittstelle an Maschinenring und Steuerberater

>>  E-Rechnungen empfangen, erstellen
 und versenden

>>  Scan-App

SCHLAGKARTEI

>>  Graphische Schlagverwaltung

>>  Gesetzeskonforme Dokumentation

>>  Planen der Fruchtfolge über mehrere Jahre

>>  Integrierte Düngebedarfsermittlung

>>   Mehrere Firmierungen und Nutzer möglich

LOHNARBEITEN

>>  Schnelle und einfache Erfassung von Aufträgen

>>  Direkte Übermittlung an den Maschinenring

>>  Eigene Stammdaten und eigene Maschinen

>>  Zugriff mehrere Mitarbeiter

>>  Mobile Smartphone-App

portal.maschinenring.de

ÄNDERUNGEN IN DER DÜNGEVERORDNUNG
Es werden alle gewünschten Berechnungen, Bilanzen
und Aufzeichnungen im Rundum-Sorglos-Paket ange-
boten: 

>> 170kg N Berechnung 

>> Düngebedarfsermittlung 

>> Gülle- und Mistlagerraumberechnung 

>> Dokumentation von Düngemaßnahmen 

Die DüV-Beratung haben wir wie gewohnt für die kom-
mende Saison ab November in zwei Etappen aufgeteilt: 

1. Telefon-Termin: 
Alle Mitglieder, die bei uns letztes Jahr zur Erstellung
der DüV Unterlagen da waren, sind in unserem Vertei-
ler hinterlegt und bekommen von uns automatisch
einen Telefontermin zugeteilt. Dieser dient zur ersten
Abfrage und zum Klären, was für den persönlichen Ter-
min im Frühjahr gebraucht wird. Hierbei ist es sinnvoll,
wenn bereits Daten (Datum, Düngerart, wo und wie viel)
über die abgeschlossenen Düngemaßnahmen aus dem
Jahr 2025 parat sind, dann können die bereits eingetra-
gen werden.  
Die Berechnungen werden dann im neuen Jahr abge-
schlossen, wenn die endgültigen Tierbestände, N-min-
Werte etc. vorliegen. Dann planen wir noch einen zwei-
ten persönlichen Termin bei uns in der Geschäftsstelle.
  

2. Persönlicher Termin: 
Beim persönlichen Termin bei uns können wir dann mit
den finalen Zahlen alles fertig machen, ausdrucken und
in den Düngeverordnungs-Ordner für euch abheften.
Hierbei wird auch die Düngeplanung für 2026 erstellt,
daher ist es sinnvoll, sich bereits darüber Gedanken zu
machen, wie sich die Flächenausstattung im Betrieb
ggf. ändert und wie die Anbauplanung auf den Ackerflä-
chen aussehen soll.  

Wie die meisten bereits in Erfahrung gebracht haben,
fällt die Stoffstrombilanz mit sofortiger Wirkung weg.
Wichtig ist, dass alle oben genannten Punkte zur Dün-
geverordnung weiterhin Gesetz sind und bei Kontrollen
nachgewiesen werden müssen!

Des Weiteren steigt die LfL von den staatlichen Ange-
boten im Bereich IT-Anwendungen zur Düngung aus.
Dies kann letztmalig zur Saison 2025/2026 genutzt wer-
den. Der Maschinenring hat schon die Ackerschlagkar-
tei im Maschinenringportal als eigene Alternative.
Sprecht uns einfach bei den persönlichen Terminen
darauf an oder bei Interesse könnt ihr uns gerne jeder-
zeit in der Geschäftsstelle anrufen.  

Alle, die noch nicht zur DüV-Beratung bei uns waren
und Interesse bzw. Fragen haben, bitten wir um früh-
zeitige Anmeldung bei uns.  



INFORMATIONEN FÜR EURE STEUERBERATER
Noch immer herrscht bei vielen Landwirten die Mei-
nung, dass MeinAcker (Dokumente) nicht mit den gän-
gigen Buchhaltungssystemen DATEV Unternehmen
Online (DUO) und JustFarming (Adnova) kompatibel ist.

Dieses Missverständnis wird oft von den Buchstellen
der Landwirte bestärkt: Viele Steuerberater gehen auf-
grund der ihnen vorliegenden Informationen davon aus,
dass eine direkte Dokumentenübertragung von Mein-
Acker aus in deren Buchhaltungssysteme nicht möglich
sei. Diese Annahme ist jedoch nicht korrekt.
Die Anwendung „Dokumente“ unterstützt die digitale
Zusammenarbeit mit Steuerberatern aktiv und zuver-
lässig.

Eure Ansprechpartner für Beratung:
Florian Erb:
Tel.: 08036/94332-42
E-Mail: florian.erb@maschinenringe.de
Martin Wagner:
Tel.: 08036/94332-33
E-Mail: martin.wagner@maschinenringe.de

Eure Ansprechpartnerin für "MeinAcker":
Heidi Wiesmeier:
Tel.: 08036/94332-44
E-Mail: heidi.wiesmeier@maschinenringe.de

TRICHOGRAMMA-SCHLUPFWESPE AUSBRINGUNG

Am 05.07.2025 wurde im Gemeindegebiet von Eggstätt
eine Infoveranstaltung abgehalten, um die Trichogram-
ma-Schlupfwespen Ausbringung per Drohne gegen den
Maiszünsler näher an unsere Mitglieder heranzubrin-
gen. Sebastian Hobmeier vom Maschinenring Freising
stellte die Vorführung zusammen mit dem Landwirt
Martin Schredl mit deren Drohne vor.  

Typisches Schadbild sind Bohrlöcher in Stängeln und
Kolben der Pflanzen, die eine erschwerte Ernte mit
Verlusten und Angriffsfläche für Pilzkrankheiten wie
Fusarium mit sich bringen. Alleinige Maßnahmen wie
Ernterückstände mulchen reichen oft nicht aus, auch
eine Insektizid-Behandlung gestaltet sich sehr schwie-
rig, da spezielle Stelzenfahrzeuge kaum vorhanden sind
und die Zulassung von Insektiziden ebenfalls sehr
begrenzt ist.

Vorsicht: die Fruchtfolge bringt beim Maiszünsler kei-
nen Erfolg, da die Falter, welche im Folgejahr schlüp-
fen weiter zum nächsten Schlag fliegen, wenn auf dem
entsprechenden Feldstück die nachfolgende Frucht
eine andere ist!

Deshalb greift man immer öfter auf die Trichogramma-
Schlupfwespe zurück, um die Ausbreitung des Mais-
zünsler so gut es geht einzudämmen. Die beiden Droh-
nenpiloten erläuterten zunächst allgemeine Informatio-
nen zu der Thematik.

Ausgebracht werden die Schlupfwespen ab einer Tem-
peratursumme von 300°C und wenn in den Fangstatio-
nen der erste weibliche Falter zu finden ist. Beim Über-
flug werden bei einmaliger Ausbringung mind. ca.
220.000 bzw. bei Zweimaliger mind. 330.000 Tiere/ha
ausgebracht. 
Eine Doppelbehandlung ist sinnvoll, weil die Schlupf-
wespen eine gewisse Zeit brauchen, um zu schlüpfen
und ihre Eier in die Gelege des Maiszünslers zu legen.
Zusätzlich stellt eine zweite Ausbringung sicher, dass
auch später abgelegte Gelege des Maiszünslers parasi-
tiert werden.

Die zu befliegenden Flächen müssen vorab im MR-Por-
tal registriert werden. Vor Ort wird für die entsprechen-
den Feldstücke ein Flugplan programmiert, um so Kol-
lisionen z.B. mit Bäumen und Stromtrassen zu vermei-
den. Die eigentliche Durchführung erfolgt dann zügig,
bei stärkerem Wind oder auch Regen sollte der Vor-
gang vermieden werden.  

Bei Interesse für eine Anwendung im kommenden Jahr
nehmen wir euch gerne auf eine Liste auf. Wenn aus-
reichend Anfragen zusammenkommen, können wir
gerne einen Termin für einen Drohnenflug organisie-
ren. Zugelassen ist die Trichogramma auch für Ökobe-
triebe. Bisher gab es im AUKM-Antrag die Maßnahme
K54, wo 50€/ha für die Ausbringung der Trichogram-
ma-Schlupfwespe bezuschusst werden. Den Förderan-
trag am Anfang des Kalenderjahres 2026 übernehmen
wir selbstverständlich gerne für euch.  



BODENPROBEN IMWINTER 2025/26
Die Zusammenarbeit mit AgroLab im vergangenen
Winter 2024/25 verlief reibungslos und zuverlässig.
Deshalb gibt es bei den Standard-Bodenproben keine
Änderungen zur kommenden Saison 2025/26, sogar die
Preise können wir auf dem Vorjahresniveau halten!
Nur bei den Albrecht- / Kinsey-Bodenproben gibt es
eine leichte Preissteigerung von ca. 10% im Vergleich
zum Vorjahr.

Neu ab diesem Herbst ist, dass wir ab sofort auch die
Bodenuntersuchung nach der EUF-Methode vom
Bodengesundheitsdienst anbieten, vorerst bevorzugt
bei den maschinellen Bodenproben, wegen der etwas
komplizierteren Organisation. 

Allgemeine Infos 

Grundsätzlich gilt für das Abfüllen der Standard-
Bodenproben von AgroLab, dass nur die vom Labor zur
Verfügung gestellten Papiertüten mit aufgedrucktem
Barcode verwendet werden dürfen, sonst ist eine Ana-
lyse nicht möglich. Grund dafür ist, dass die Proben
durch automatisiertes Scannen des Barcodes in die
Labordatenbank aufgenommen werden.  

Bei der Verpackung aller Proben ist es wichtig, die Pro-
ben in einem stabilen Karton zusammen mit dem
Probenbegleitschein versandfertig abzugeben,
sodass wir das Paket für den Versand nur noch etiket-
tieren müssen.
Bei Abgabe von nicht versandfähigen Bodenproben
müssen wir unseren Zusatzaufwand beim entsprechen-
den Landwirt in Rechnung stellen!

NEU AB HERBST 2025: EUF-BODENUNTERSUCHUNG
Die EUF-Bodenuntersuchung (Elektro-UltraFiltration)
ist ein Analyseverfahren, bei der die Nährstoffmengen
im Boden in zwei verschiedenen Fraktionen ermittelt
werden: 

>> Fraktion (leicht löslich / direkt verfügbar): Reprä-
sentiert die sofort pflanzenverfügbare Menge eines
Nährstoffs.  

>> Fraktion (schwer löslich / nachlieferbar): Zeigt das
Nachlieferungspotenzial eines Nährstoffs im
Boden an, also die Menge des Nährstoffs, die im
Laufe der Vegetation freigesetzt und somit „spä-
ter“ pflanzenverfügbar werden kann. 

Die EUF-Analysedaten und das pflanzenbauliche Ver-
suchswesen des Bodengesundheitsdienstes seit Ende
der 1970’er Jahre ist die Grundlage für die Ableitung
einer zielgerichteten Düngeempfehlung für verschie-
denste Kulturen, die bei den Bodenuntersuchungser-
gebnissen mitausgegeben wird.

Bei der Düngeempfehlung gibt es noch die Besonder-
heit, dass die Menge der Kalkung (= Calcium-Düngung)
u.a. von der analysieren Calcium-Menge im Boden
abgeleitet wird, und nicht nur vom pH-Wert, wie es
fälschlicherweise bei vielen anderen Bodenproben der
Fall ist, wie z.B. der Standardbodenuntersuchung.

Das Problem beginnt bei der Standardbodenuntersu-

 

chung schon bei der Analyse, weil hier der Hauptnähr-
stoff Calcium gar nicht mituntersucht wird.

Bei der EUF-Bodenuntersuchung umfasst die „Stan-
darduntersuchung“ aus einer Bodenprobe alle 6 Haupt-
nährstoffe (Stickstoff, Phosphor, Kalium, Magnesium,
Calcium und Schwefel) sowie jeweils das wichtigste
Spurenelement, bei Acker das Spurenelement Bor und
bei Grünland Natrium.

Zusätzlich kann noch ein Spurenelementpaket (Man-
gan, Eisen, Kupfer, Zink; Natrium/Bor) und / oder der
Humusgehalt mitbeauftragt werden, um das Nährstoff-
potenzial des Bodens noch umfassender zu analysie-
ren.



BODENPROBENNAHME – SELBST PER HAND
ODER MASCHINELL VON UNS
Eure Bodenproben könnt Ihr selber
mit der Hand stechen oder von uns
maschinell mit dem Auto ziehen
lassen.  
Wer die Proben selbst stechen
möchte, kann an unseren Boden-
probenstützpunkten alles, was
dafür benötigt wird abholen bzw.
das Stechwerkzeug ausleihen. Die
fertigen Proben gebt ihr an den
Bodenprobenstützpunkten wieder
ab, wir holen die Proben im Winter-
halbjahr alle 14 Tage ab (Termine
siehe Tabelle unten) und schicken
sie ans Labor.  
Wer die Proben von uns maschinell
mit dem Auto ziehen lassen möchte,
findet Infos dazu bei uns auf der

Internetseite. Die Kosten für die
maschinelle Bodenprobennahme
belaufen sich auf 50 € netto
Betriebspauschale (für Anfahrt,
Vorbereitungen im Büro, Versand
der Proben, etc.) und 7,50 €/ha net-
to.
Ein Vorteil bei den maschinellen
Proben ist, dass es 10 % Rabatt auf
die Standardbodenproben (Preislis-
te) für die Laboranalyse gibt. Bei
Interesse oder für mehr Infos am
besten bei uns in der Geschäftsstel-
le anrufen.

Frühzeitige Anmeldungen wären
hilfreich für unsere Arbeitseintei-
lung.

VORGABEN DÜNGE-
VERORDNUNG
Nach den Vorgaben der Düngever-
ordnung muss mindestens alle
sechs Jahre eine Standardbodenun-
tersuchung (= Analyse von: pH-
Wert, Phosphat, Kali) gemacht wer-
den!
Laut LfL sollte vor der Bodenpro-
bennahme mindestens 6 Wochen
keine Düngung und keine Bodenbe-
arbeitung stattgefunden haben.  

Für die Düngebedarfsermittlung
im Frühjahr 2026 müssen Ergeb-
nisse einer Bodenuntersuchung
vorliegen, die nach dem
01.12.2020 gemacht wurde, damit
sie bis zum Ende der „Düngesai-
son“ 2026 gültig ist.  

Alle Infos zu Bodenproben (Formu-
lare, Preislisten, Bodenproben-
stützpunkte, Abholtermine, etc.) fin-
det ihr auf unserer Internetseite
zum Download unter:  www.mr-
rosenheim.de/Bodenproben oder
ihr scannt den Barcode mit dem
Smartphone.

Euer Ansprechpartner
MarkusWeidlich 
E-Mail:markus.weidlich@ma-
schinenringe.de 
Tel.: 08036/94332-34 

03.12.2025 04.02.2026 15.04.2026

17.12.2025 18.02.2026 Sommerpause

05.11.2025 08.01.2026 18.03.2026

19.11.2025 21.01.2026 01.04.2026

Abholtermine Bodenproben bei Sammelstellen:

Herbst 2025: Winter - Frühjahr 2026:

22.10.2025 Weihnachtspause 04.03.2026

TERMINE SILOFOLIENENTSORGUNG

Wochentag Uhrzeit Straße PLZ Ort

Dienstag, 21.10.2025 09:00-16:00 Grandl Futtermittel Öd 1 83564 Soyen

Mittwoch, 22.10.2025 (VM) 09:00-12:00 LU Hamberger Fussner Weg 61 83071 Stephanskirchen

Mittwoch, 22.10.2025 (NM) 13:00-16:00 Krapf Mahlen+Mischen Schwalbenstr. 11 83101 Rohrdorf

Donnerstag, 23.10.2025 09:00-16:00 Agrarhandel Prientaler Am Steinbruch 1 83126 Fischbach a. Inn

Freitag, 24.10.2025 09:00-16:00 Lagerhaus Ramsl Kapellenweg 4 83233 Bernau

Montag, 27.10.2025 09:00-16:00 EVG Pfaffing Köckmühle 133 83539 Pfaffing

Dienstag, 28.10.2025 (VM) 09:00-12:00 Lagerhaus Kapsner Am Weidengrund 7 83135 Schechen

Dienstag, 28.10.2025 (NM) 13:00-16:00 Raiff. Lagerhaus Griesstätt Rosenheimer Str. 41 83556 Griesstätt

Mittwoch, 29.10.2025 09:00-16:00 Raiff. Lagerhaus Halfing Lagerhausstr. 12 83128 Halfing

Donnerstag, 30.10.2025 09:00-14:00 Lagerhaus Ettmüller Doktorberg 1 83544 Albaching
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Mindestabgabemenge 1 dt

Zusätzlich können leere Pflanzenschutzmittel-Kanister abgegeben werden. Größere Mengen ( > 5 Kanister)  bitte direkt 
beim Standort LU Hamberger, Stephanskirchen/Fussen abgeben. Dort wird während der Sammelstellen-Öffnungszeit ein 

Entsorgungsnachweis ausgestellt.

Standort



DIE SOZIALE LANDWIRTSCHAFT
Wohnprojekte auf landwirtschaftlichen Betrieben - ein
starkes Miteinander gegen Strukturwandel und Ein-
samkeit 

Wir hatten Euch ja bereits über die  von der Gründungs-
veranstaltung des „Praxisnetzwerks Chiemgau“ zur
Sozialen Landwirtschaft informiert. Ein Thema, das
vielleicht auf den ersten Blick nach Nische klingt – für
den einen oder anderen Betrieb aber spannende Per-
spektiven bietet. Denn die Soziale Landwirtschaft hat
viele Gesichter: Ob Mehrgenerationen-Wohnen, ein
Auszeithof, Kindergarten auf dem Bauernhof oder
andere kreative Ideen. Und wer weiß, vielleicht steckt
auch für Deinen Hof ein interessanter Ansatz drin. 
Dazu passend: ein Seminar für Einsteiger vom AELF.
Infoveranstaltung am 09.10.2025 Online. Info's und
Anmeldung unter www.diva.bayern.de

Wir haben eine konkrete Anfrage von zwei Interessen-
tinnen für ein Wohnprojekt auf einem landwirtschaftli-
chen Betrieb erhalten, die wir an Euch weiterleiten. 
Ruth (Innenarchitektin) und Ingrid (Mediatorin) beide
sind im Rentenalter, haben uns erzählt, welche Vision
sie für ihre Zukunft haben und welche Ideen sie bezüg-
lich der Umsetzung entwickelt haben: 

„Unsere Vorstellung für die Zukunft wäre, eine sinnvol-
le Aufgabe zu erfüllen, uns zu engagieren und dabei
unser Leben finanzierbar zu gestalten! Um das zu
erreichen, können wir uns kein Leben in der Stadt vor-
stellen - das Landleben bietet uns das "Gesunde", das
wir suchen. Unser Wunschbild ist, in Gemeinschaft mit
anderen eine zukunftsfähige Lebensform zu entwi-
ckeln, bei der man sich gegenseitig unterstützt und sich
ggf. auch materielle Dinge teilt, wie z.B. ein Auto. Wir
sind davon überzeugt, dass das Modell "ich werde
allein alt und grau in meiner Einzimmerwohnung" aus-
gedient hat - aus menschlichen aber auch finanziellen
Gründen. Die Umsetzung könnten wir uns auf verschie-
denen Wegen vorstellen:

>> entweder ein Mietverhältnis auf einem aktiven
(oder auch stillgelegten) ldw. Betrieb, wo wir gerne
auch "mit anpacken". Vielleicht ist es sogar ein
Betrieb, der schon soziale Landwirtschaft betreibt
(Auszeithöfe o.ä.) und den wir aktiv unterstützen
können.

>> eine weitere Möglichkeit bestünde im Erwerb/
Pacht ganzer Gebäude oder Gebäudeteile/Scheune
in einem ldw. Betrieb und Finanzierung des Aus-
oder Umbaus der Wohneinheiten durch z.B. eine
Familien-Stiftung oder Genossenschaft.

>> gut denkbar wäre auch das Wohnen auf einer Hof-
stelle, auf der vielleicht nur mehr die Austragler
leben (z.B. zweite Hofstelle eines Betriebes durch
Erbe oder Heirat die derzeit nicht gebraucht, aber
gut erhalten werden soll) zu mieten oder pachten -
gerne im Gegenzug mit Betreuung des Austrag-
lers, der weiterhin selbstbestimmt dort leben
möchte.  

Die Intensität und Art des Zusammenlebens wird sich
entwickeln, je nachdem, was alle Beteiligten - also
auch Ihr als Vermieter oder Hauseigentümer, möchtet.
Es soll wachsen und hoffentlich ein Modell für andere
zukünftige Zusammenschlüsse werden.“ 

Wenn Du Dich angesprochen fühlst, melde Dich am
besten gleich direkt bei Ruth: wolfruth8@gmail.com oder
telefonisch unter der 0160 3511659.
Wir freuen uns, wenn dieses praktische Beispiel eine
Anregung für Euch ist, um über Wohnprojekte oder
andere Projekte der Sozialen Landwirtschaft auf Euren
Höfen nachzudenken. Und wenn nicht für Euch/Euren
Betrieb selbst, habt Ihr vielleicht eine Idee oder kennt
Ihr einen Betrieb, für den das in Frage kommen könnte.
Bei Interesse, Fragen zum Thema Soziale Landwirt-
schaft melde Dich bei:
judith.schaefer@maschinenringe.de  

Ruth und Ingrid

SPENDENÜBERGABE ZUGUNSTEN DER BETRIEBSHILFE
Mit großer Freude durften wir kürzlich eine großzügige
Spende von der VR-Bank Rosenheim entgegennehmen,
die der Betriebshilfe zugutekommen soll.

Geschäftsführer Florian Hötzelsperger nahm gemein-
sam mit den Kolleginnen aus der Betriebshilfsvermitt-
lung die Spende persönlich entgegen und möchte sich
an dieser Stelle herzlich bei allen Beteiligten für die
Unterstützung bedanken.



FERIENPROGRAMM: AUSFLUG
ZUM BAYERNPARK
Am 27.08.2025 ging es für unsere jungen Mitglieder im
Rahmen unseres Ferienprogramm's zum Bayernpark.
Bereits in der Früh ging die Fahrt los, welche mit einer
Brezel und Obazdn-Aufstrich von der Firma Alpenhain
"versüßt" wurde.
Am Park angekommen ging der Spaß für Groß und
Klein schon los und die verschiedenen Achterbahnen,
Wasserrutschen, usw. konnten ausgetestet werden.
Um ca. 17 Uhr wurde dann die Heimreise angetreten.

JAGDKURS 2026

ACHTUNG: BAUM FÄLLT!
FORSTLEHRGANG FÜRWALDBAUERN UNDWALDBESITZER

Dieser Lehrgang ist lt. Berufsgenossenschaft unver-
zichtbar für alle, die außerhalb des eigenen Waldes
Arbeiten überbetrieblich verrichten.
 
Gleiches gilt für, Baumfällungen im privaten Bereich.
Der Kurs beinhaltet einen Abend Theorie und ein-, bis
mehrtägige Praxisausbildung. Ein Forstprofi führt in
bewährter Weise durch das Seminar und vermittelt
praxisnah die sicherheitsrelevanten Inhalte in Theorie
und Praxis.
 
Die Termine für Winter 2025/2026 sind wie folgt:
 
Arbeiten mit der Motorsäge für Waldbauern und Wald-
besitzer  (3-tägig)
  
Nördliches Ringgebiet: 06.11. - 08.11.2025 + bei Bedarf
weitere Praxistage vom 02.01. - 03.01.2026
Südliches Ringgebiet: 13.11. - 15.11.2025    

Das Anmeldeformular kann unter https://www.mr-
ro-termine.de/ heruntergeladen werden.
 
Dies benötigen wir bei einer Teilnahme ausgefüllt
und unterschrieben bis spätestens 10 Tage vor
dem jeweiligen Kurstermin zurück.
Gerne auch per Fax: 08036-94332-40 oder eMail
an veranstaltungen.mr.rosenheim@maschinen-
ringe.de



Ihr Partner für Landwirtschaft 

 und Kommunen

Unser Leistungsangebot:

·  Press-Wickel- 
Kombination

· Silagetransporte

· Mulcharbeiten 
 mit und ohne
  Auslegearm

· Winterdienst

ZUVERLÄSSIG

LEISTUNGSSTARK

FLEXIBEL

Mobil 01 51/25 31 20 43

McHale Fusion 4  

Mit 25 Messer

Mchale v6  

Ballen Größe von 50 - 170cm  

mit 15 Messer

AGRARDIESEL- UND
STROMSTEUERRÜCKVERGÜTUNG
Wer Hilfe bei der Agrardiesel- und Stromsteuerrück-
vergütung braucht, darf sich gerne bei uns melden, wir
helfen selbstverständlich auch bei der Erstellung des
Elster-Zertifikats. Politisch hat sich Einiges geändert,
was die Beträge zur Agrardieselrückvergütung betrifft.
Die Tabelle unten erläutert die genauen Konditionen.
Bei der Stromsteuerentlastung werden pro kWh
betrieblich verbrauchten Strom 2 Cent rückvergütet, für
die ersten 12 500 kWh gibt es allerdings keine Erstat-
tung.
Rechenbeispiel bei 40 000 kWh betrieblichem Strom-
verbrauch (privat abgezogen): 40 000 kWh – 12 500 kWh
= 27 500 kWh * 0,02 € = 550 € (Entlastungsbetrag).
Wir bitten euch spätestens bis zum 30.09.2025 bei uns
zu melden, da unsere Berater ab Herbst mit der Dün-
geberatung beschäftigt sind.  

MR TERMINKALENDER

Fortbildung zur Sachkunde im Pflanzenschutz:

25.11.2025, Gasthaus Esterer in Ramerberg um 19 Uhr
10.12.2025, Hotel zur Post in Rohrdorf um 19 Uhr

BERUFSKRAFTFAHRERQUALIFIKATION:

>> 17.11.2025 Modul 1 - Eco-Training

>> 18.11.2025 Modul 2 - Sozialvorschriften

>> 19.11.2025 Modul 3 - Sicherheitstechnik

>> 20.11.2025 Modul 4 - Schaltstelle Fahrer

>> 21.11.2025 Modul 5 - Ladungssicherung
Dauer: 08:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Kosten: 84€
Schulungsort: Seminarraum MR Rosenheim, Ried 2, 83134
Prutting
Anmeldung telefonisch: 08036/94332-37

Agrardieselrückerstattung:
Die Antragstellung bei uns in der Geschäftsstelle ist bis zum
30.09.2025möglich.

Grundseminar LUV-MIX Modell:
Nach dem Arbeitssicherheitsgesetz ist jeder Unternehmer/jede
Unternehmerin verpflichtet, für seine Beschäftigten eine sicher-
heitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung sicherzu-
stellen. Eine in der Praxis gängige Alternative hierzu stellt das
"Unternehmermodell" der SVLFG dar:
Teil 1:  in Präsenz am 17.02.2026 bei uns im Seminarraum in
der Geschäftsstelle (Ried 2, 83134 Prutting).
Teil 2: Anschließend 4 Wochen Zeit für selbstorganisiertes Ler-
nen + abschließender Wissensabfrage mit Hilfe einer Online-
Lernplattform.
Teil 3: Vor-Ort Besuch nach Terminabsprache am eigenen
Betrieb, ca. 3 Monate nach der Selbstlernphase.
Max. 25 Teilnehmer
Verpflegung (Kaffee/Mittag/Brotzeit) übernimmt die BG

Anmeldung über die Homepage:
https://www.svlfg.de/grundseminar-luv-mix
(Den Termin in Prutting auswählen und das Onlineformular
ausfüllen)

Belegschluss für Abrechnungen in 2025:
Bitte alle abzurechnenden Papierbelege bis spätestens
19.12.2025 in die Geschäftsstelle schicken (E-Mail/Fax/Post).
Belege in digitaler Form (MR Online oder "Lohnarbeiten") bitte
bis spätestens 22.12.2025. Gerne könnt ihr die Belege auch per
WhatsApp (Abrechnungsnummer 08036/9433230) senden!






